
Die Wirtschaftslage 1991
Die weltweite konjunkturelle Abschwächung hat

auch in Liechtenstein zu einer Dämpfung des wirtschaft-
lichen Wachstums geführt. Die Auswirkungen waren in
den verschiedenen Branchen und Betrieben recht unter-
schiedlich. Unternehmen mit sehr guten Ergebnissen
standen neben solchen mit befriedigenden Jahresab-
schlüssen. Einzelne Unternehmen waren zu Entlassun-
gen gezwungen. Andere sahen sich wegen reduzierter
Auftragslage veranlasst, Kurzarbeit einzuführen. Die
Arbeitsmarktlage hat sich dementsprechend insgesamt
entspannt, allerdings auch unterschiedlich nach Berufen
und Branchen.
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Regierungsrat René Ritter, Rechenschaftsbericht 1991, Seite 89.

Grösstes Wasserreservoir Liechtensteins eingeweiht
Am vergangenen Samstag wurde in Eschen das Was-

serreservoir Obergut in Anwesenheit zahlreicher Vertre-
ter des öffentlichen Lebens feierlich eingeweiht. [...] Das
Wasserreservoir Obergut, das mit einem Fassungsvermö-
gen von 2,5 Millionen Litern das grösste Liechtensteins
ist, steht in direktem Verbund mit den bestehenden Anla-
gen in Nendeln, Schaanwald und auf Krist in Gamprin.
Dank des Reservoirs Obergut konnte das Speichervolu-
men der unteren Druckzone verdoppelt werden. Diese
untere Druckzone umfasst das gesamte Unterland zwi-
schen 420 und 495 m.ü.M. und deckt rund 90 Prozent des
Wasserverbrauchs in ihrem Versorgungsgebiet. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 14. Januar 1991, Seite 1.

Dieses Jahr gibt es keinen Schaaner Fasnachts-
umzug!

Nicht leicht gefallen ist dem Vorstand der Narren-
zunft Schaan der Entscheid, die traditionellen Anlässe
Kindermaskenball, Zunftabend, Monsterkonzert und Fas-
nachtsumzug 1991 abzusagen. [...] Die derzeitige Situati-
on mit dem Krieg im Nahen Osten sowie die bekannten
Kriesenherde lassen keine vernünftige Prognose zu, was
sich bis Fasnachtssonntag noch ereignen kann und ob es
sicherheitstechnisch verantwortbar sein wird, insbeson-
dere den Umzug (und das abends zuvor stattfindende
Monsterkonzert) in bekannter Art und Weise durchzu-
führen. [...]

Medienmitteilung der Narrenzunft Schaan im Liechtensteiner Volks-

blatt, 24. Januar 1991, Seite 2.

10 Prozent weniger Reingewinn der VPBank
Die Verwaltungs- und Privat-Bank AG (VPBank) konn-

te ihre Bilanzsumme 1990 zwar um 10,4 Prozent stei-
gern, doch verringerte sich der Reingewinn um 10,6 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr. Wie die VPBank in einer
Pressemitteilung zum Jahresergebnis 1990 festhält, stand
das letzte Geschäftsjahr unter dem Zeichen enger wer-
dender Zinsmargen und eines schwachen Börsenjahres.
Insgesamt erachtet die Bank den Geschäftsschluss jedoch
als befriedigend. [...] 

Liechtensteiner Volksblatt, 30. Januar 1991, Seite 1.

Neues Zeitalter bei der Briefzustellung bricht an
[...] Mit der sogenannten Leistungstarifierung erhält

der Kunde die Gelegenheit, die Beförderungsgeschwin-
digkeit seiner adressierten Briefpost selber zu bestim-
men. Briefe und Karten, die innerhalb eines Tages beim
Empfänger eintreffen sollen, müssen dabei als A-Post mit
dem Buchstaben „A“ oder einem entsprechenden Klebe-
zettel gekennzeichnet werden. Weniger eilige Sendungen
fallen in die Kategorie der B-Post und können wie bisher
mit einer 50-Rappen-Marke aufgegeben werden. Deren
Zustellung soll künftig zwei bis drei Tage in Anspruch
nehmen.

Liechtensteiner Vaterland, 1. Februar 1991, Seite 7. 

Alle Bauernorganisationen zu einem Dachverband
zusammengeschlossen

Zur besseren Vertretung und der Wahrung der Inter-
essen der liechtensteinischen Landwirtschaft haben sich
die verschiedenen Organisationen zu einem Dachver-
band zusammengeschlossen. Am Donnerstag Nachmit-
tag fand im Hotel „Schlössle“ in Vaduz die Gründungsver-
sammlung der „Vereinigung bäuerlicher Organisationen
im Fürstentum Liechtenstein“ (VBO) statt. Zum ersten
Präsidenten der neu gegründeten Interessenvertretung
wurde Dr. Ernst Walch einstimmig gewählt. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 1. Februar 1991, Seite 1. 

LIS-Ausbildung anerkannt
Die Eidgenössische Fachkommission für Höhere

Technische Lehranstalten (HTL) hat die Gleichwertigkeit
der Ausbildungsgänge an der Liechtensteinischen Inge-
nieurschule LIS mit den schweizerischen Ingenieurschu-
len HTL festgestellt und anerkannt. Damit werden Absol-
venten der LIS ab dem Diplomjahrgang 1988 den schwei-
zerischen Ingenieuren HTL beziehungsweise Architekten
HTL gleichgestellt. [...]

Medienmitteilung des Presse- und Informationsamtes des Fürstentums

Liechtenstein im Liechtensteiner Vaterland, 5. Februar 1991, Seite 1.
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